
Gemeindepastorin wird
verabschiedet
Gottesdienst mit Entpflichtung von Gesa Steingräber-Broder

Lehrte (r/tz). Nach 14 Jahren
als Pastorin in Lehrte geht Gesa
Steingräber-Broder in den Ruhe-
stand. Ihre Verabschiedung ist
am Sonntag, 1. November, um
15 Uhr in der Markuskirche, Am
Distelborn 1. Im Gottesdienst in
der Lehrter Markuskirche wird
sie durch die stellvertretende Su-
perintendentin Friederike Grote
vom Dienst entpflichtet. Nach
dem Gottesdienst gibt es einen
kleinen Empfang mit Kulinaria.
Außerdem werden verabredete
Grußworte zuhören sein, undes
besteht die Möglichkeit, sich
persönlich von Pastorin Stein-
gräber-Broder zu verabschie-
den.
Gesa Steingräber-Broder war

rund zwölf Jahre Gemeindepas-
torin der Matthäus-Kirchenge-
meinde und ist seit Beginn 2024
in der neu entstandenen Ge-
samtkirchengemeinde Lehrte
tätig. Lehrte war die zweite und
letzte Pfarrstelle in ihrer Karriere.
Davorwar sie22 Jahre langDorf-
pastorin im beschaulichen Hem-
minger Ortsteil Hiddestorf.
Es sei damals der Kontrast der

kleinen Gemeinde zur ungleich
größeren Matthäusgemeinde
Lehrte gewesen, der ein Grund
für denWechsel war. „Ichwollte
gern im Team arbeiten“, sagt
GesaSteingräberBroder rückbli-
ckend. In der Rückschau sei das
eine gute Wahl gewesen: „Es
war eine interessante Zusam-
menarbeit.“ Aber es sei auch
„ein kleiner Kulturschock“ ge-
wesen. „In Hiddestorf kannte
ich jeden.“ Das sei in Lehrte mit
damals 7000 Gläubigen anders

gewesen. Erst recht, als Matthä-
us mit der Markusgemeinde zur
Gesamtkirchengemeinde zu-
sammengelegt wurde.
Das sei ohnehin ein bemer-

kenswerter Prozess, findet
Steingräber-Broder. „Es ist inte-
ressant,was dabei rauskommt.“
Abgeschlossen sei das Zusam-
mengehen noch nicht. „Das
wächst immer noch zusam-
men.“
Überdie Jahrehat sie natürlich

auch die Lehrter Gesellschaft
kennengelernt.Dabei schätzt sie
die Toleranz, die in der Stadt
herrsche. „Hier sprechen Christ-
demokraten ganz selbstver-
ständlich mit Sozialdemokraten

und Grünen.“ Und viele duzten
sichdabei sogar.„Daskannte ich
so nicht.“ Sie führt das darauf
zurück, dass sich die Stadt auf-
grund ihrer wechselvollen Ge-
schichte immer wieder neu er-
finden musste. „Dabei entsteht
Toleranz.“
An ihrer Gemeinde hat sie die

Kreativität schätzen gelernt. In
der Corona-Zeit seien neue For-
mate entwickelt worden, um
online präsent zu sein. Bei der
Orgelkur, also der Renovierung
der Matthäusorgel im Jahr
2016, habe es ein erfindungsrei-
ches Fundraising gegeben. „Da-
für habenwir von der Landeskir-
che sogar einen Preis bekom-
men.“ Die Zusammenarbeit sei
toll gewesen. „Vor allem mit
Kantorin Birgit Queißner.“
Aber auch Herausforderun-

gen habe es durchaus gegeben.
Besonders denkt sie da an die
Corona-Pandemie, als plötzlich
alles auf Distanz geschehen
musste. Aber auch die immer
steigenden Anforderungen, ins-
besondere für Ehrenamtliche,
seien herausfordernd gewesen.
In Zukunft wird sie der Stadt

aber den Rücken kehren. Die
Pastorenwohnung in der Kö-
thenwaldstraße hat sie bereits
geräumt und istmit ihremMann
nach Hemmingen gezogen.
„Dort wohnt unsere ältere Toch-

ter mit unserem Enkelkind.“ Sie
komme die nächsten Tage nur
noch für denDienst nach Lehrte.
Es sei für Pastorinnen und Pas-

toren ratsam, aus demDienstort
wegzuziehen, erzählt sie. Auf
diese Weise werde verhindert,
dass aus alterVerbundenheit im-
mer nochMenschen aus derGe-
meinde anrufen. Sonst komme
es vor, dassmangefragtwird, ob
man nicht die Tante beerdigen
könnte, weil man ja schon den
Onkel beerdigt habe. Das sei
gegenüber dem aktiven Pasto-
renteam ungerecht – und das
will sie vermeiden. Auch wenn
solche Bitten von Gemeindemit-
gliedern ein Ausdruck vonWert-
schätzung seien. Dass sie gele-
gentlich noch in Gemeinden
aushelfe, schließt sie nicht aus.
„Aber eben nicht in Lehrte.“
Wie der Ruhestand gestaltet

wird,wisse sienochnichtgenau,
sagt die zukünftige Pensionistin.
Das lasse sie auf sich zukommen.
„Es ist schön, einfachmal Zeit zu
haben.“ Die Familie werde da-
von profitieren. Freunde zu be-
suchen, stehe ebenfalls auf dem
Programm. „Aber ich habe den
Ruhestand noch nicht durchge-
taktet“, betont Steingräber-Bro-
der. „Ich schaue mal.“
Wie es in der Gesamtkirchen-

gemeinde mit dem Pfarrteam
weitergeht, ist noch in der

Vor 14 Jahren: Der damalige Superintendent des Kirchenkreises Burgdorf, Ralph Charbonnier, vor
dem Portal der Matthäuskirche vor der Einführung von Gesa Steingräber-Broder in ihr Amt.

Foto: Katja Eggers (Archiv)

Abschied nach 14 Jahren: Pastorin Gesa Steingräber-Broder sagt
der Matthäuskirche und Lehrte Lebewohl. Foto: Michael Schütz

rekt vor Ort. Das expert Auslie-
ferteam liefert und installiert
pünktlich, freundlich und fach-
gerecht. Als Familienunterneh-

men mit lokalen Wurzeln wird
Ausbildung und Engagement
vor Ort großgeschrieben. Die
Kunden finden alleAngebote im

großen Prospekt, der dieser Zei-
tung beiliegt oder online auf
www.expert-burgdorf.de und
www.expert-lehrte.de.

expert erwartet zum Jubiläum einen großen Kundenansturm. Foto: expert

expert in Burgdorf feiert
20-jähriges Bestehen
Der Elektrofachmarkt expert an der Weserstraße in Burgdorf bietet zum Jubiläum attraktive Angebote

Burgdorf/Lehrte. Der
Elektrofachmarkt expert feiert
das 20-jährige Bestehen seines
Standorts an der Weserstraße in
Burgdorf mit Sonderangeboten
und führt ein neues Bonussys-
tem ein. Ab sofort können Kun-
dinnen und Kunden bei jedem
Einkauf Payback-Punkte sam-
meln. Das Angebot gilt für das
gesamte Sortiment, von Smart-
phonesüber Fernseherbis hin zu
Haushaltsgeräten.
Ein Schwerpunkt der Aktion

liegt auf energiesparenden
Elektrogeräten der Effizienzklas-
sen A oder höher. Laut Store-
Manager Federico Borsette kön-
ne man so in den nächsten zehn
Jahren leicht bis zu 800 Euro
Stromkosten sparen. Das Team
berate ausführlich zu moderner
Wasch-, Kühl-, Gefrier- und Ge-
schirrspültechnik.
Trend zu großen Bildschirmen
Neben Haushaltsgeräten

steht aktuelle TV- und Audio-
technik imFokus.Bei Fernsehern
mit OLED-Technologie sind laut
TV-Experte Maximilian Asta-
schoff immer größere Bildschir-
me gefragt. Der Trend gehe zu
Diagonalen von bis zu 100 Zoll,
was 2,54 Metern entspricht.
expert in Burgdorf und Lehrte

stehen für beste persönliche Be-
ratung im Elektrofachmarkt di-

ANZEIGE

Schwebe. „Wir haben uns jetzt
für Pastoren im Probedienst be-
worben“, erklärt Kirchenvor-
standschef Wilhelm Busch. Das
seien fertig studierte Theologin-
nen und Theologen, die Erfah-
rungen in den Gemeinden sam-
meln sollen. „Da gibt es aber
mehr freie Stellen als Probe-
dienstler.“ Es sei also nicht si-
cher, ob Lehrte jemanden be-
komme.
Wenn nicht, müsste die Stelle

neu ausgeschrieben werden.
Statt einer ganzenwerde es aber
nur noch eine halbe Stelle sein,
da die Zahl der Gläubigen stetig
sinkt und die Gesamtkirchenge-
meinde Lehrte nur noch An-
spruch auf zweieinhalb Stellen
habe.Undobesüberhauptnoch
zu einer Neubesetzung einer
halben Stelle kommt, sei eher
unsicher, da die Gesamtgemein-
de voraussichtlich 2029 die
Gläubigenzahl von 6000 unter-
schreite. „Dann haben wir nur
noch Anspruch auf zwei Stel-
len“, bedauert der Vorsitzende
des Kirchenvorstands.

Pastorin Steingräber-Broder.
Foto: Markus Weindok

Altländer Obstverkauf

8.00 Großburgwedel, AmMarkt 5
8.25 Isernhagen NB, Feuerwache, gegenüber
8.40 Isernhagen, Hotel Hennies, Tankstelle
9.00 Kirchhorst, Kirche
9.10 Heeßel, Feuerwache
9.20 Burgdorf, DRK Rettungsst., gegenüber
9.35 Burgdorf, Handelslehranst./Bücherei
9.45 Burgdorf, Pferdemarkt
10.25 Steinwedel, Kindergarten, Parkplatz
10.35 Aligse, Volksbank
10.45 Lehrte, Krankenhs./Tel.-Zelle
11.00 Lehrte, Schlachterei Sasse,

Ahltener Str., gegenüber
11.15 Ahlten, Feuerwehrhaus
11.30 Ilten, geg. ev.-Kirche/Frisör
11.45 Sehnde, Kath. Kirche

12.00 Sehnde, Peiner Straße/
Ecke Breite Straße

12.50 Immensen, Kirche
13.10 Arpke, Ev.-Kirche
13.30 Uetze, Kath.-Kirche
13.40 Uetze, Kreisspark./Ev.-Kirche
14.00 Hänigsen, Kirche/Kreisspark.
14.10 Hänigsen, Windmühle
14.20 Weferlingsen, Telefonzelle
14.35 Kl.-Otze, Briefkasten/Weferlingsen
14.40 Otze, Feuerwehrhaus, gegenüber
14.50 Ramlingen, Feuerwehrhaus, gegenüber
15.10 Engensen, Feuerwehrhaus/Kirche, gegenüber
15.20 Wettmar, Dorfgemeinschaftshaus, gegenüber
15.35 Kleinburgwedel, Feuerwehrhaus, gegenüber
15.50 Fuhrberg, Jugendzentrum

Verkauf vom LKW, Freitag, den 6. November 2026

Jonagold,Jonagold, große Früchte 12 kg nur 18,– €12 kg nur 18,– €
weitere Sorten: Elstar, Wellant, Braeborn,

Holsteiner-Cox, Gala, Honeycrisp,
Boskoop, Tafelbirnen

Nächster
Verkauf20. November

Wir sind für Sie da – Mann’s Obstplantagen – 21614 Buxtehude
www.apfel-tour.de – Tel. 04161 -86888

Erntefrisches

Obst aus

unseren

Plantagen

Endlich wieder ....

süße & saftige

Clementinen!!!

Feiere mit uns

Jubiläum
06.–07.11.26
Lehrte City Center
Burgdorfer Str. 10 B
31275 Lehrte

DANKE
Lehrte für
10JahreBio!

* Aktion gültig vom 06.11.-07.11.2026. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Keine Barauszahlung.
Ausgenommen sind Presse, Säuglingsanfangsnahrung, Bücher, Gutscheine und Pfand.
denn’s Biomarkt GmbH, Hofer Straße 11, 95183 Töpen.

biomarkt.de
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SA, 07.11. • 9.00 - 14.30 UHR
TAG DES OFFENEN HÖRENS
Hörtests undmedizinische Beratungen
KRH Klinikum Nordstadt, Haus D, Haltenhoffstr. 41
KOSTENFREI • OHNEANMELDUNG!
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